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Ausschreibung 

Daten sind in der modernen Lebenswelt omnipräsent, mit Hilfe von Daten manifes�eren sich 
Phänomene, Geschehnisse, Abläufe und Zusammenhänge der natürlichen, technischen und sozialen 
Umwelt und werden so für die Verarbeitung durch Mensch und Maschine zugänglich. Bereits im Jahr 
2000 konsta�eren die Standards des Na�onal Council of Teachers of Mathema�cs (NCTM) eine 
überwäl�gende Rolle, welche Daten bei Entscheidungen in der Geschä�swelt, der Poli�k, der 
Forschung und im täglichen Leben einnehmen (NCTM 2000). So bes�mmen etwa 
Konsumentenumfragen die Entwicklung und das Marke�ng neuer Produkte, auf der Basis von 
Meinungsumfragen werden Strategien poli�scher Kampagnen entwickelt und Experimente werden 
eingesetzt, um die Sicherheit und Wirksamkeit neuer medizinischer Behandlungsmethoden zu 
bewerten. Die Bedeutsamkeit von Daten und darauf basierender Sta�s�ken zeigt sich leider auch in 
dem Potenzial zum Missbrauch, wenn die öffentliche Meinung durch manipula�ve 
Datendarstellungen beeinflusst oder die Qualität und Effek�vität kommerzieller Produkte fehlleitend 
oder sogar fälschlich abgebildet werden.  

Die rasant zunehmende Digitalisierung seit der Jahrtausendwende hat dazu geführt, dass die 
weitreichende Bedeutung von Daten und ihrer digitalisierten Au�ereitung Datendarstellungen in 
unserer Gesellscha� noch weiter zugenommen haben. Im Prozess einer digitalgestützten 
Datafizierung wird die analoge Welt zunehmend in eine digitale überführt (vgl. Schüller et al., 2019) 
und infolgedessen werden Daten in nahezu allen verschiedenen Lebensbereichen der modernen Welt 
zur Entscheidungsfindung herangezogen. Insbesondere die jüngsten Entwicklungen im Bereich der 
Künstlichen Intelligenz (KI) beschleunigen diesen Prozess noch weiter, da KI-Systeme, die auf immer 
größeren Datenmengen trainiert werden, immer leistungsfähiger werden und noch weitergehend 
unser Verhalten und unsere Entscheidungen beeinflussen (Ng et al., 2021). Die Bedeutung riesiger 
und heterogener Datenmengen (Big Data) für die sta�s�sche Arbeit wird unter dem Schlagwort Data 
Science disku�ert (Wild, 2017). Dies zieht auch eine Revision dessen nach sich, was unter „Daten“ 
eigentlich zu verstehen ist, da nunmehr seit Big Data auch Bilder und Texte darunter subsummiert 
werden.  

Diesem Prozess folgend ist die Frage der Au�ereitung, der Repräsenta�on, Kommunika�on und 
Interpreta�on von Daten in Feldern des wissenscha�lichen und öffentlichen Diskurses eine 
drängende und weitreichende, insbesondere auch deshalb, weil im Unterschied noch von vor etwa 20 
Jahren mitlerweile jede Person über die sozialen Medien prinzipiell Einfluss auf diesen Diskurs 
nehmen kann, ob in redlicher oder nicht-redlicher Weise. In diesem Zusammenhang ist zu verstehen, 
wenn ein kompetenter Umgang mit Daten als eine wesentliche Fähigkeit des 21. Jahrhunderts 
betrachtet wird (OECD, 2021). Für den kompetenten Umgang mit Daten haben sich im 
angelsächsischen Sprachraum die Begriffe statsttaca c titata und etwas später dataa c titata 
herausgebildet. Damit zusammenhängend stellt sich unmitelbar die Frage danach, welche 
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Kompetenzen gemeint sind, wenn von data c titata bzw. einem kompetenten Umgang mit Daten 
gesprochen wird, und wie diese ausgebildet werden können.  

Dies wiederum setzt eine Klärung dessen voraus, was derzeit unter statsttac bzw. data c titata 
verstanden wird. Nach einer bekannten Defini�on von Gal (2002) umfasst sta�s�sche Kompetenz das 
Ziehen korrekter Schlussfolgerungen aus sta�s�schen Daten, deren kri�sche Beurteilung und die 
Kommunika�on darüber. Später erachtete Gould (2017) auch die Datenerfassung und die Erstellung 
von Datendarstellungen (z. B. Diagrammen) als wich�g und nahm die damit verbundenen 
zusätzlichen Fähigkeiten in seine Defini�on auf, wodurch er die sta�s�sche Kompetenz auf die 
Datenkompetenz ausweitete. In aktuellen Rahmenwerken wurde das Konzept der Datenkompetenz 
um die Konzepte des Datenschutzes und der Datenethik erweitert (z. B. Schüller et al., 2019; Wolff et 
al., 2017). Die Defini�onen der Begriffe haben sich im Laufe der Zeit ausgeweitet und werden 
zumindest derzeit in der Literatur nicht einheitlich verwendet oder konzeptualisiert. Darüber hinaus 
beziehen sich bisherige Defini�onen und Literaturübersichten im Kontext von Sta�s�k- und 
Datenkompetenz meist auf Erwachsene und die Hochschulbildung (Gal, 2004; Schüller et al., 2019). 

Bereits vor 30 Jahren durch Wallman (1993), etwa 10 Jahre später in den Standards des Na�onal 
Council of Teachers of Mathema�cs (NCTM, 2000) und wiederholt bis in die jüngste Zeit der PISA-
Studien (z. B. PISA 2022) wird die Förderung sta�s�scher Kenntnisse in der Schulbildung gefordert, 
um datenkompetente Bürger:innen hervorzubringen, die in der Lage sind, mit Daten und 
Datendarstellungen angemessen umzugehen. Diese Forderung umfasst den gesamten Bereich der 
schulischen Bildung vom Primarbereich bis hin zur Oberstufe des Sekundarbereichs.   

Die Entwicklung der Begrifflichkeiten hin zu einer dataa c titata macht dabei deutlich, dass diese 
Forderung nicht allein auf den Mathema�kunterricht hin verstanden werden darf, sondern 
fächerübergreifender Natur ist. Insbesondere durch die zunehmende Digitalisierung rücken Daten 
auch in den Vordergrund nicht-mathema�scher Fächer, etwa wenn auf falschen Daten beruhende 
oder frei erfundene „Fake-News“ Gegenstand etwa des Geschichts- oder Poli�kunterrichts werden 
müssen. 

Mit diesem Themenschwerpunkt dataa c titata sollen bisher disku�erte theore�sche Perspek�ven, 
unterrichtliche Konzepte, Ansätze der Entwicklung von dataa c titata und neue Herausforderungen 
durch Künstliche Intelligenz gebündelt werden. Der Themenschwerpunkt ist offen für grundlegende 
Beiträge, die sich mit mindestens einem der folgenden Schwerpunkte befassen: 

- Welche theore�schen Faceten von dataa c titata gibt es und wie können diese 
konzeptualisiert werden? 

- Welche Konzepte zum unterrichtlichen Umgang mit dataac titata liegen vor? Wie lassen sich 
diese charakterisieren? 

- Wie kann dataa c titata über die Schulcurricula des Primar- und Sekundarbereichs hinweg 
gefördert werden? Welche Ansätze dazu gibt es im ter�ären Bildungsbereich? 

- Welche Konsequenzen für dataa c titata ergeben sich aus den Methoden der Künstlichen 
Intelligenz und des machine learnings? 
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Informa�onen für die Einreichung von Beiträgen 
Es handelt sich bei der Beitragseinreichung um ein zweistufiges Verfahren. Zunächst werden 
Abstracts zu den geplanten Beiträgen (s. u.) eingereicht. Auf der Basis der Abstracts wird entschieden, 
welche Autor:innen zu einer vollen Beitragseinreichung eingeladen werden. Alle eingeladenen 
Beiträge gehen nach Eingang in ein „Single Blind Review“. Interessierte Autor:innen bekunden ihr 
Interesse, indem sie bis zum 31.10.2023 die folgenden Informa�onen an die Herausgeber des 
Themenschwerpunkts (Markus Vogel & Katja Lengnink) schicken: 

(1) Arbeits�tel für das Manuskript 
(2) Namen, Ins�tutszugehörigkeiten und Kontak�nforma�onen aller Autor:innen sowie 
(3) Abstract von nicht mehr als 500 Wörtern (zuzüglich Literaturverweisen), das den Inhalt des 

geplanten Manuskripts zusammenfasst. 

Zeitplan für die Einreichung und Überarbeitung eingeladener Beiträge 
31.10.2023 Einreichung von Abstracts 
30.11.2023 Einladung zur Anfer�gung vollständiger Manuskripte  

15.03.2024 Einreichung der Manuskripte durch die eingeladenen Autor:innen 

30.05.2024 Erste Rückmeldung durch die Gutachter:innen 

15.09.2024 Einreichung der ersten Überarbeitung durch die Autor:innen 
30.11.2024 Zweite Rückmeldung durch die Gutachter:innen  

15.03.2025 Einreichung der Endfassung durch die Autor:innen 

15.05.2025 Freigabe der Finalfassung durch die Autor:innen  

30.06.2025 Veröffentlichung des Themenschwerpunkts 

Formale Anforderungen an die einzureichenden Beiträge 
Bei der Gestaltung Ihres Manuskripts orien�eren Sie sich bite, insbesondere auch für die Zi�erweise, 
an den Vorgaben, die sich in der Internetpräsenz der Zeitschri� finden (htps://uni-koeln.de/math- 
did). Verwenden Sie die entsprechende Formatvorlage. Für den Inhalt der Beiträge sind die 
Autor:innen verantwortlich. Insbesondere müssen die Autor:innen selbst die Abdruckrechte 
urheberrechtlich geschützter Texte, Zeichnungen, Tabellen usw. einholen. 

Generelle Informa�onen zur Zeitschri� 
mathema�ca didac�ca ist eine wissenscha�liche und referierte Open-Access-Zeitschri� für Didak�k 
der Mathema�k. Sie enthält Originalbeiträge zum Lehren und Lernen von Mathema�k, die den 
wissenscha�lichen Diskurs bereichern. Veröffentlicht werden sowohl empirische Studien, als auch 
theore�sche Konzeptualisierungen. Beiträge aus der gesamten Breite der wissenscha�lichen 
Auseinandersetzung mit diesem Forschungsfeld sind willkommen. 

Pro Jahr erscheinen sowohl freie Beiträge als auch unter einem Themenschwerpunkt gebündelte 
Beiträge; Vorschläge für Themenschwerpunkte von Gastherausgeber:innen können bei den ständigen 
Herausgebenden eingereicht werden. 

Bis 2020 erschien mathema�ca didac�ca beim Verlag Franzbecker sowohl online first als auch in 
zwei gedruckten Ausgaben pro Jahr. Seit 2021 werden die Beiträge in mathema�ca didac�ca im open 
access ausschließlich online veröffentlicht. 

mathema�ca didac�ca wurde 1978 von Manfred Klika, Uwe-Peter Tietze und Hans Wolpers 
begründet und erscheint 2023 bereits im 46. Jahrgang. Herausgeber:innen sind derzeit Ralf Benölken, 
Andreas Büchter, Katja Lengnink, Benjamin Rot, Silke Ruwisch und Markus Vogel. 


